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Folgende landeskirchliche Dienststellen werden aufgrund der sachlichen oder raumlichen
Verbindung gemal 8§ 5 a Abs. 4 MVG zu einer Wahlgemeinschaft zur Bildung einer
gemeinsamen Mitarbeitervertretung mit Dienststellen von Kirchengemeinden, Kirchenbezirken
oder der Landeskirche zusammengefasst:

a. MAV Evang. Bildungszentrum:

- die landeskirchlichen Dienststellen im Studienzentrum Haus Birkach einschlieR3lich der
gemeinsamen Verwaltung (mit Ausnahme des Personals der Bibliothek Birkach, fur welches
die MAV OKR zustandig ist)

- Padagogisch-Theologisches Zentrum

- Evang. Pfarrseminar

- Seminar fiir klinische Seelsorgeausbildung (KSA)

- Fortbildung fir Gemeinde und Diakonie

- Abteilung missionarische Dienste (Amt flr missionarische Dienste und Kirche in Freizeit und
Tourismus)

- Gemeindeentwicklung und Gottesdienst

- Pradikanten- und Mesnerpfarramt

- Fortbildung in den ersten Amtsjahren (FEA)

- Evang. Landespfarramt fiir Kindergottesdienst

- Wartt. Evang. Landesverband fir Kindergottesdienst

- Haus der Kinderkirche in Beilstein

b. MAYV Stift Urach:
- das Stift Urach
- das Pastoralkolleg der Evang. Landeskirche

c. MAV Medienhaus:

- die landeskirchlichen Dienststellen im Evang. Medienhaus in Stuttgart

- die Evang. Medienhaus GmbH mit den Geschéftsbereichen Offentlichkeitsarbeit, Rundfunk,
Medienzentrale, Verwaltung und den Dienststellen Pressesprecher/in der Landeskirche und
Evang. Landespfarramt fir Rundfunk und Fernsehen

d. MAV DiMOE:
- die Dienste fiir Mission und Okumene in Stuttgart, Heilbronn, Reutlingen und Ulm mit dem
Zentrum fur Entwicklungsbezogene Bildung (ZEB)
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die Dienststellen der Schuldekane und Schuldekaninnen jeweils mit den Dienststellen
des Kirchenbezirks, in dem sich der Dienstsitz des Schuldekans oder der Schuldekanin
befindet

die von der Landeskirche angestellten Religionspadagogen und Religionspadagoginnen
und Pfarrer oder Pfarrerinnen fur Religionsunterricht mit den Mitarbeitervertretungen, in
deren Zustandigkeitsbereich der Dienstauftrag Uberwiegt

die Evang. Studentenpfarramter mit den Dienststellen der 6rtlichen Kirchen-

gemeinden/Gesamtkirchengemeinden

die Mitarbeiter und Mitarbeiterinnen der Krankenhauspfarréamter der Landeskirche mit den
Dienststellen der o6rtlichen Kirchengemeinden/Gesamtkirchengemeinden

MAYV Stift Tibingen:
Stift Tibingen
Karl-Heim-Haus

Forum Scientiarum

MAYV Hohebuch:
das Landesbauernpfarramt in Hohebuch einschlieZlich der landlichen Heimvolkshochschule
das Evang. Bauernwerk in Wirttemberg e. V.

MAYV der Hochschule fur Kirchenmusik der Evang. Landeskirche in Tibingen

Gemeinsame MAV landeskirchlicher Werke und Dienste (MAV Werke und Dienste):
Buro des/der Umweltbeauftragten

Arbeitsstelle fir Weltanschauungsfragen

Evang. Landespfarramt fiir Polizei- und Notfallseelsorge

Landesstelle der Psychologischen Beratungsstellen

Geschéftsstelle der Landeskirchlichen Mitarbeitervertretung

Geschéftsstelle des Evang. Pfarrvereins im Bereich der Wurtt. Evang. Landeskirche und des
Vereins zur Hilfe fir Evang. Pfarrerinnen und Pfarrer in Wirttemberg e.V.

Evangelische Frauen in Wirttemberg mit Mittergenesung (Evang. Matterkurheime in
Wirttemberg e.V.), Dorfhelferinnenwerk (Evang. Dorfhelferinnenwerk in Wirttemberg e.V.)
und Evang. Berufstatigenwerk in Wirttemberg e.V.

Evangelisches Mannerwerk in Wirttemberg

Evangelische Arbeitsgemeinschatft fir Erwachsenen- und Familienbildung in Wirttemberg
(EAEW)
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Evangelische Aktionsgemeinschaft fur Familienfragen (eaf)

Gustav-Adolf-Werk in Wirttemberg

Verwaltung Landeskirchliche Dienststellen Innenstadt

Pfarramt fur Friedensarbeit, KDV und ZDL

Verein fur Evang. Familienferiendérfer in Wirttemberg

Studienbegleitprogramm fur Studierende aus Afrika, Asien und Lateinamerika (STUBE)

. MAV Evang. Akademie Bad Boll:
Evangelische Akademie Bad Boll
Kirchlicher Dienst in der Arbeitswelt (KDA)
Pfarramt fur judischen-christlichen Dialog
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Absender:

An den Bitte fur jede Mitarbeiter-
Evang. Oberkirchenrat vertretung einen besonderen
Ref. 7.4 - PeWe Vordruck verwenden!

Gansheidestr. 4

70184 Stuttgart FAX 0711- 2149 - 9113

Bestellung von Unterlagen fir die Wahl 2012 der Mitarbeitervertretungen

Wir bitten um folgende Unterlagen
fur die Arbeitgebernummern von: bis:

oder / und folgende Arbeitgebernummern (einzeln) :

[] Mitarbeiterliste als Excel-Datei per E-Mail zu 20 €
Die Daten sollen mit verschlisselter E-Mail oder als gezippte Datei mit Passwort
versandt werden.
Die E-Mail Adresse lautet:

L] Mitarbeiterliste und Adressaufkleber (3-fach) zu 35 €
Wenn Sie oben die E-Mail Adresse angeben, erhalten Sie die Excel-Liste dazu.

L] Mehrpreis fir die Zufligung zentral angestellter RU-Personalfélle bei
Kirchenbezirksmitarbeitervertretungen zu 5 €

Grundlage fur die Listen sind die Daten des zuletzt abgerechneten Monats.

Die Personen die der Dienststellenleitung zuzuzahlen sind, oder aus anderen Griinden nicht
wahlberechtigt sind, sind vom Besteller vor Verwendung als Wéahlerverzeichnis selbst zu
entfernen.

Die Bestellung gilt gleichzeitig als Rechnung tber die Kostenerstattung.
Die Bezahlung erfolgt durch Bankeinzug und zwar zu Lasten
des Kontos

Kontoinhaber

Konto Nr.

BLZ Name der Bank

Datum Unterschrift
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Muster

Wahlkalender

Nachstehend werden die flir die Vorbereitung und Durchfiihrung der Wahl zur Mitarbeitervertretung zu berticksichtigenden Termine in
der Reihenfolge des zeitlichen Ablaufs angegeben. Die drtlichen Termine sind vom Wahlvorstand bzw. der Mitarbeitervertretung
festzusetzen unter Beachtung der Bestimmungen des Mitarbeitervertretungsgesetzes und der Wahlordnung. Das Terminbeispiel ist
nur als Verstandnishilfe angegeben. Die jeweiligen Ortlichen Termine bitten wir in der rechten Spalte einzutragen.

(Terminbeispiel) Ortliche Termine

1) Benennung bzw. Wahl des Wahlvorstandes
(8 11 Abs. 3 MVG, 881 -3 WO)
spatestens 3 Monate vor Ablauf der regelmaliigen
Amtszeit: also 31. Januar 2012 16. Januar 2012

Wahl des/der Vorsitzenden binnen 3 Tage
nach Benennung 18. Januar 2012

2) a) Eestlequng des Wahltermins (8§ 5 WO)

b) Wahltermin
- letzter Termin: 30. April 2012 15. Marz 2012

3) Wahlausschreiben
mit Aufforderung zur Einreichung von
Wahlvorschlagen (§ 5 WO)
spatestens 6 Wochen vor Wahltag 30. Januar 2012




4)

5)

6)

7)

8)

Auflegung der Wéahlerliste

und der Liste der wahlbaren Mitarbeiter und
Mitarbeiterinnen (8§ 4 WO)

spatestens 6 Wochen vor Wahltag

Einspruchsfrist gegen Wahlerliste
binnen einer Woche nach Auflegung

Einreichung von Wahlvorschlagen
innerhalb von 2 Wochen nach Aushang
des Wahlausschreibens

(unverzigliche Prifung der Ordnungsmaligkeit der
Wahlvorschlage und der Wahlbarkeit

der Vorgeschlagenen - Behebung von
Beanstandungen innerhalb der Einreichungsfrist)

Gehen innerhalb der Einreichungsfrist Wahlvorschlage
mit weniger Namen als zu wahlende MAV-Mitglieder ein,
ist eine Nachfrist von einer Woche zur Nachreichung von
weiteren Wahlvorschléagen zu benennen

Bekanntgabe des Gesamtwahlvorschlags (8 7 WO)
spatestens 1 Woche vor Wahltag

Briefwahl (8§ 9 WO)
a) Antrag auf Briefwahl: 1 Woche vor Wahltag bis

b) Eingang des Wahlbriefs beim Wahlvorstand
bis zum Ende der Wahlzeit
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(Terminbeispiel) Ortliche Termine

23. bis 30. Januar 2012

30. Januar bis 6. Februar 2012

30. Januar bis 13. Februar 2012

13. Februar bis 20. Februar 2012

1. Marz 2012

7. Marz 2012

15. Méarz 2012, 16.00 Uhr



9) Wahlergebnis (8 11 WO)
unverzugliche Bekanntgabe nach Auszahlung

schriftliche Benachrichtigung der Gewéhlten

Ablehnung der Wahl durch die Gewahlten binnen
einer Woche nach Zugang der Benachrichtigung tber
das Wahlergebnis bis

10) Wahlanfechtung (8§ 14 MVG)
binnen 2 Wochen vom Tag der Bekanntgabe des
Wahlergebnisses durch mindestens 3 Wahl-
berechtigte oder die Dienststellenleitung

11) Konstituierende MAV-Sitzung (8 24 MVG)
binnen einer Woche nach Bestandskraft der
Wahl durch den Vorsitzenden bzw. die
Vorsitzende des Wahlvorstandes
oder der Versammlungsleitung (8 24 Abs. 1 MVG)

12) Wahl der/des MAV-Vorsitzenden
und der beiden Stellvertreter (§ 23 Abs. 1 MVG)

13) Wahl der/des Beauftragten fur Gleichstellung
(8 23 Abs. 3 MVG)

14) Wahlmeldung absenden
an LakiMAV-Geschaftsstelle

bis

bis

bis

bis
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(Terminbeispiel) Ortliche Termine

15. Marz 2012

15. Marz 2012

22. Marz 2012

29. Marz 2012

5. April 2012

5. April 2012

5. April 2012

5. April 2012



15) Wahl der Wahlpersonen der einzelnen
Berufsgruppen fur die LakiMAV-Wahl

Meldung an die LakiMAV-Geschaftsstelle

16) Wahlakten (8 13 WO)
Aufbewahrungspflicht durch Mitarbeiter-
Vertretung - 5 Jahre von der Bekanntgabe des
Wahlergebnisses gerechnet

bis

(Terminbeispiel)

30. April 2012

1. Marz 2017
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Ortliche Termine
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Muster

Der Wahlvorstand
zur
Wahl der Mitarbeitervertretung
der/des ......cviiiiiiiiiiiiee,

An die
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter
der/des ...

Wahl der Mitarbeitervertretung

Liebe Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter,

die Amtszeit der im Jahre ............ gewahlten Mitarbeitervertretung der/des/im
.......................... endet gemaf 8§ 15 Abs. 1 des Mitarbeitervertretungsgesetzes (MVG)
am 30. April 2012. Deshalb finden gemaf} 8 15 Abs. 2 MVG die regelméliigen Neu-
wahlen zur Mitarbeitervertretung sowie der Jugend- und Auszubildendenvertretungen
und der Vertrauenspersonen der Schwerbehinderten im Bereich der Evang. Landes-
kirche in Wirttemberg in der Zeit vom 1. Januar bis 30. April 2012 statt.

Gemal § 11 Abs. 3 MVG wird die Wahl von einem Wahlvorstand geleitet, der von der
Mitarbeitervertretung benannt wird. Die Mitarbeitervertretung hat als Mitglied des Wabhl-
vorstandes benannt:

Mitglied (Ersatzmitglied)
Herrn/Frau

Vorsitzender/VorsitZende ISt HEIM/FTAU ........uoiiuuiiiiiiii e e ,
seine/ihre Stellvertretung ISt HEIM/FIaU ..........uueiiiiiiiiie e

Gemal 8 5 der Wahlordnung zum MVG erlasst der Wahlvorstand hiermit folgendes
Wahlausschreiben:
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1. Ort, Tag und Zeit der Wahl

Der Wahlvorstand hat in seiner Sitzung vom ............. als Wahltag fur die Wahl der
Mitarbeitervertretung der/deS/iM ...........uuciiiiiiiie e und als
Wabhlzeit die Zeit von ............ Uhr festgesetzt. Als Wahllokal wird ......................
............................................................................................................. bestimmt.

2. Wahlberechtigung, Wahlerliste

Wahlberechtigt sind alle Mitarbeiter und Mitarbeiterinnen, die aufgrund eines
offentlich-rechtlichen Dienst- oder privatrechtlichen Dienst- oder Arbeitsverhaltnisses,
oder zu ihrer Berufsausbildung bei der/dem ...........ccccceviiiiiiiiiiiiiies e,
beschaftigt sind, am Wahltag das achtzehnte Lebensjahr vollendet haben und seit
mindestens drei Monaten der Dienststelle angehdren.

Wer zu einer anderen Dienststelle abgeordnet ist, wird dort wahlberechtigt, sobald
die Abordnung langer als drei Monate gedauert hat; zum gleichen Zeitpunkt erlischt
das Wahlrecht bei der alten Dienststelle fur die Dauer der Abordnung.

Nicht wahlberechtigt sind Mitglieder der Dienststellenleitung und die Personen nach
8 4 Abs. 2 (mit der Geschéftsfihrung Beauftragte und deren standige
Stellvertretungen), aufRer wenn sie nach Gesetz oder Satzung als Mitarbeiter oder
Mitarbeiterin in die leitenden Organe gewahlt oder entsandt wurden.

Die Listen der wahlberechtigten und der wéhlbaren Mitarbeiter und Mitarbeiterinnen
sind (als Gesamtliste) von ..............ccceeeeee. DIS .o taglich wahrend der
Zeitvon ................ (o115 ] zur Einsicht aufgelegt.
(Auf Antrag werden die Listen (Gesamtliste) zugesandt).

Einspriiche gegen die Wabhlerliste konnen innerhalb einer Frist von einer Woche
nach Auflegung, d. h. bis zum .................o Uhr mindlich oder schriftlich
beim Wahlvorstand vorgebracht werden.

3. Zahl der Mitglieder der Mitarbeitervertretung, Wahlbarkeit

Die Mitarbeitervertretung der/des/im ..................... besteht gem. § 8 Abs. 1 MVG
aus ....ooeveieennn Mitgliedern. Wahlbar sind alle Wahlberechtigten, die am Wahltag
Glieder einer christlichen Kirche oder einer Gemeinschaft sind, die der Arbeitsge-
meinschaft Christlicher Kirchen in der Bundesrepublik Deutschland angeschlossen
ist, der Dienststelle seit sechs Monaten angehdren oder seit einem Jahr im Dienst
der Kirche, ihrer Mission oder Diakonie stehen.

Nicht wahlbar sind Wahlberechtigte, die am Wahltag noch fur einen Zeitraum von
mehr als 12 Monaten beurlaubt sind oder die zu ihrer Berufsausbildung beschéftigt
werden sowie Mitarbeitende, die als Vertretung der Mitarbeitendenschaft in das
Leitungsorgan gewahlt worden sind.

4. Wahlverfahren, Wahlvorschlage

Die Mitglieder der Mitarbeitervertretung werden in gleicher, freier, geheimer und
unmittelbarer Wahl gemeinsam und nach den Grundsatzen der Mehrheitswahl
(Personlichkeitswahl) gewahlt. Die wahlberechtigten Mitarbeiter und Mitarbeiterinnen
werden aufgefordert, Wahlvorschlage zu machen. Wahlvorschlage kénnen ab sofort
DiS SPALESIENS ....evvviiiiiiee i Uhr, beim Wahlvorstand eingereicht werden.
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Ein Wahlvorschlag ist von mindestens drei Wahlberechtigten zu unterschreiben.
Dem Wabhlvorschlag ist eine Erklarung der Vorgeschlagenen beizufligen, dass sie
mit ihrer Aufnahme in den Wahlvorschlag einverstanden sind.

Alle Einzelwahlvorschlage zusammen sollen mindestens doppelt so viele Namen
enthalten, wie Mitglieder der Mitarbeitervertretung zu wahlen sind. Es wird ausdriick-
lich darauf hingewiesen, dass in der Mitarbeitervertretung die verschiedenen Berufs-
gruppen und Beschaftigungsarten, bei Gemeinsamen Mitarbeitervertretungen aus
verschiedenen Dienststellen, verteilt auf Mitarbeiter und Mitarbeiterinnen, an-
gemessen vertreten sein sollen. Dies sollte bereits bei der Aufstellung der
Wahlvorschlage bedacht werden.

Einzelwahlvorschlage stellt der Wahlvorstand zu einem Gesamtwahlvorschlag
zusammen, in dem die Namen der Vorgeschlagenen in alphabetischer Reihenfolge
aufgefuhrt werden. Der Gesamtwahlvorschlag wird spatestens eine Woche vor der
Wahl bekanntgegeben.

5. Durchfuhrung der Wahl

Das Wahlrecht wird durch Abgabe eines Stimmzettels ausgetibt. Die Stimmzettel
werden von Amts wegen hergestellt. Sie werden im Wahllokal ausgegeben.
Jeder/jede Wahlberechtigte hat so viele Stimmen, wie Mitglieder der
Mitarbeitervertretung zu wahlen sind; es durfen also héchstens ...................... Namen
gekennzeichnet werden. Stimmenh&ufung ist unzulassig.

6. Briefwahl

Wahlberechtigte Mitarbeiter und Mitarbeiterinnen, die aus dienstlichen oder persén-
lichen Griinden verhindert sind, zur Wahl zu kommen, kénnen ihr Wahlrecht im
Wege der Briefwahl austiben. Auf Antrag werden solchen Wahlberechtigten die
notwendigen Unterlagen (Stimmzettel, Wahlumschlage) ubersandt. Der Antrag soll
spatestens eine Woche vor der Wahl beim Wahlvorstand vorliegen. Wer den Antrag
fur einen Wahlberechtigten stellt, muss nachweisen, dass er dazu berechtigt ist.
(Siehe Wahlbenachrichtigungskarte mit Antrag auf Briefwahlunterlagen - Anlage 4 b)

Im Wege der Briefwahl abgegebene Stimmen kdnnen nur bertcksichtigt werden,
wenn sie bis zum Ende der Wahlzeit beim Wahlvorstand eingegangen sind (............

.............. ).

Wir bitten alle wahlberechtigten Mitarbeiter und Mitarbeiterinnen um rege Beteiligung
sowohl bei Einreichung der Wahlvorschlage als auch bei der Wahl der Mitarbeiterver-
tretung.

Mit freundlichen GrilRen

Der Wahlvorstand
Vorsitzender/Vorsitzende



Anlage 4b zum Rundschreiben AZ 23.02 Nr. 881/6

Muster

WAHLBENACHRICHTIGUNG
UND STIMMKARTE

Fur die Wahl zur
Mitarbeitervertretung
der/des .......ccouue......

Wabhltag: .............. 2012

Wabhllokale und Wahlzeiten werden
in der Wahlausschreibung bekannt-
gegeben. (Namensaufkleber)

ACHTUNG:

Die Aushandigung des Stimmzettels
ist nur gegen Abgabe dieser Karte
mdglich. Deshalb bitte sorgfaltig
aufbewahren!

An den Wahlvorstand Ihre Anforderung der Briefwahl-

der/des ......ccccccvnnnnnnn unterlagen muss bis ..................

..................................... beim Wahlvorstand eingegangen
sein!

ANTRAG AUF BRIEFWAHLUNTERLAGEN (Bitte in Druckschrift)

Hiermit beantrage ich Briefwahlunterlagen fir die Wahl zur Mitarbeitervertretung der/des

DatUm: oo UNEEISCNIITE: oo

ACHTUNG: Die Briefwahlunterlagen kénnen nur gegen Einsendung dieser
Wahlbenachrichtigung zugesandt werden.

TERMIN:  Zur gultigen Stimmabgabe muss Ihr Wahlbrief mit Stimmzettel bis .......................
bei Wahlvorstand sein.



Anlage 5 zum Rundschreiben AZ 23.02 Nr. 881/6

Muster

Wéahlerliste

fur die Wahl der Mitarbeitervertretung der/des
die nicht wahlbaren Mitarbeiter und Mitarbeiterinnen sind besonders gekennzeichnet (*)

am

Ifd. Nr.

Name

nicht
wahlbar

Ifd. Nr.

Name

nicht
wahlbar
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Muster

An den
Wahlvorstand
zur Wahl der Mitarbeitervertretung

Wahlvorschlag

Wahlausschreiben vom .......cccccoevveeininnnn..

Die unten naher bezeichneten wahlberechtigten Mitarbeiter bzw. Mitarbeiterinnen schlagen
folgende Person(en)

Name, Art und Ort der Tatigkeit

als Kandidaten bzw. Kandidatinnen fur die Wahl der Mitarbeitervertretung vor.

Die Kandidaten / Die Kandidatinnen erklaren sich gleichzeitig mit der Nominierung
einverstanden.

Name Unterschrift

Der Vorschlag wird von folgenden Personen
eingereicht.
Name, Ort der Tatigkeit Unterschrift
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Muster

Der Wahlvorstand
zur
Wahl der Mitarbeitervertretung
der/des ......ccooeeiiiiiiiiiiiii

An die
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter
der/des ...

Wahl der Mitarbeitervertretung
Liebe Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter,
im Anschluss an das Wahlausschreiben vom ............ccccceeeeenennnn. wird Folgendes

mitgeteilt:

1. Gesamtwahlvorschlag

Beim Wahlvorstand sind innerhalb der Frist zur Einreichung von Wahlvorschlagen
............. Einzelwahlvorschlage eingegangen. Sie wurden geprift und fur in Ordnung
befunden. Gemal3 § 7 Abs. 1 der Wahlordnung ist nachstehender Gesamtwahlvorschlag
zusammengestellt worden, der hiermit bekannt gegeben wird:

(Beispiel: Mayer, Otto, Hausmeister, Kirchengemeinde Ahausen)

2. Kandidatenvorstellung
Die Wahlbewerber wurden gebeten, sich am ..............ccooeeeeieie. kurz vorzustellen.

3. Stimmzettel
Die Stimmzettel werden von Amtswegen hergestellt und im Wahllokal ausgegeben;
bei Briefwahl wird der Stimmzettel den Antragstellern zugestellt.

4. Durchfuhrung der Wahl
Die Wahl findet am .............ccccvvvveneee. VON ...ovveeeeee. bis .......... Uhr statt. Wabhllokal ist
(0 = U PPPPPPPPPPRPTTRN
Gewahlt wird mit dem amtlich hergestellten Stimmzettel, der zusammengefaltet in
eine verschlossene Wahlurne zu legen ist. Andere Stimmzettel sind ungiiltig.
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Zu wahlen sind ..... Mitglieder der Mitarbeitervertretung. Jeder Wahler bzw. jede
Wabhlerin hat deshalb ....... Stimmen. Es dirfen also héchstens ...... Bewerber bzw.
Bewerberinnen auf dem Stimmzettel angekreuzt werden. Stimmenh&ufung ist nicht
zulassig. Gewahlt werden kénnen nur Bewerber bzw. Bewerberinnen, die auf dem
amtlichen Stimmzettel aufgefiihrt sind. Namen, die hinzugefligt werden, bleiben
unbertcksichtigt.

5. Briefwahl
Wegen der Briefwahl wird auf Ziff. 5 des Wahlausschreibens vom ........ hingewiesen.

Auf dem Briefumschlag an den Wahlvorstand, der den verschlossenen
Wahlumschlag mit dem Stimmzettel enthalt, ist der Name des Absenders bzw. der
Absenderin anzugeben.

Es wird nochmals darauf aufmerksam gemacht, dass ein Wahlbrief ungdltig ist, wenn
er nach Beendigung der Wahlzeit (d. h. am .................. nach ........ Uhr) beim Wahl-
vorstand eingeht.

6. Feststellung des Wahlergebnisses
Die Auszahlung der Stimmen erfolgt unmittelbar nach Schluss der Wahlhandlung.
Die Auszahlung ist offentlich.

Als Mitarbeitervertreter gewahlt sind die .... Wahlbewerber bzw. Wahlbewerberinnen,
auf die die meisten Stimmen entfallen. Bei Stimmengleichheit entscheidet das Los.
Ersatzmitglieder sind die tbrigen Wahlbewerber bzw. Wahlbewerberinnen in der
Reihenfolge der Stimmenzahl.

Der Wahlvorstand wird das Wahlergebnis sogleich nach der Wahl bekanntgeben und
die Gewahlten schriftlich benachrichtigen. Erklart der bzw. die Gewahlte nicht
innerhalb einer Woche dem Wabhlvorstand, dass er bzw. sie die Wahl ablehnt, so gilt
sie als angenommen.

Lehnt ein Gewahlter bzw. eine Gewahlte ab, so tritt an seine bzw. ihre Stelle der
Bewerber bzw. die Bewerberin mit der nachst niedrigeren Stimmenzahl oder der
durch das Los ausgeschiedene Bewerber bzw. die Bewerberin mit gleicher
Stimmenzahl.

7. Anfechtung der Wahl
Mindestens drei Wahlberechtigte oder die Dienststellenleitung kdnnen binnen einer
Frist von zwei Wochen, vom Tage der Bekanntmachung des Wahlergebnisses an
gerechnet, die Wahl bei der Schlichtungsstelle (Geschéftsstelle der
Schlichtungsstelle nach dem MVG, Postfach 101342, 70012 Stuttgart) schriftlich
anfechten, wenn gegen wesentliche Vorschriften Giber das Wahlrecht, die
Wahlbarkeit oder das Wahlverfahren verstof3en wurde und eine Berichtigung nicht
erfolgt ist, es sei denn, dass durch den Verstol3 das Wahlergebnis nicht geandert
oder beeinflusst werden konnte. Die Anfechtung hat aufschiebende Wirkung.

Mit freundlichen GrilRen

Vorsitzender bzw. Vorsitzende
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Muster

Stimmzettel

zur Wahl der Mitarbeitervertretung

der/des ..o,

Jeder Wahler bzw. jede Wahlerin hat ..... Stimmen, es durfen also héchstens ...... Bewerber bzw.
Bewerberinnen gekennzeichnet werden. Die Kennzeichnung geschieht durch ein Kreuz in dem
Feld vor dem Namen des Bewerbers bzw. der Bewerberin, der bzw. die gewahlt werden soll.
Stimmenhaufung ist unzulassig.

Gewahlt werden kénnen nur Bewerber bzw. Bewerberinnen, die auf dem Stimmzettel
vorgedruckt sind. Namen, die hinzugefligt werden, bleiben unbericksichtigt.

(Name, Art und Ort der Tatigkeit)

[]

L1 [
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Muster
Der Wahlvorstand
zur
Wahl der Mitarbeitervertretung
der/des ......ccooeveeeiiiiiiiiieeee,
An die
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter
der/des .....cccceeviiiiiiiiiiiii,
Wahl der Mitarbeitervertretung
Liebe Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter,
dieam ......ooccceeeninnnnnn, durchgefiihrte Wahl der Mitarbeitervertretung der/des

...................... hatte folgendes Ergebnis:

Wahlberechtigt waren ..... Mitarbeiter und Mitarbeiterinnen. An der Wahl teilgenommen
haben ........ Wahlberechtigte = ........... %.

I. Die nachstehenden Mitarbeiter bzw. Mitarbeiterinnen sind mit der angegebenen
Stimmenzahl als Mitglieder der Mitarbeitervertretung gewahlt worden:

Name: Stimmen:
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-2-

I. Die nachstehenden Mitarbeiter bzw. Mitarbeiterinnen, die die angegebene
Stimmenzahl erhalten haben, riicken im Bedarfsfall in der angegebenen
Reihenfolge als Ersatzmitglieder in die Mitarbeitervertretung ein:

Name Stimmen

L e e B o A

Die Wahl der unter Ziff. | Genannten gilt als angenommen, wenn diese nicht innerhalb
einer Woche gegentber dem Wahlvorstand erkléaren, dass sie die Wahl ablehnen.

Mindestens drei Wahlberechtigte oder die Dienststellenleitung kdnnen binnen einer Frist
von zwei Wochen, vom Tage der Bekanntmachung des Wabhlergebnisses an gerechnet,
die Wahl bei der Schlichtungsstelle nach dem Mitarbeitervertretungsgesetz (Geschafts-
stelle der Schlichtungsstelle nach dem MVG, Postfach 101342, 70012 Stuttgart)
schriftlich anfechten, wenn gegen wesentliche Vorschriften tiber das Wahlrecht, die
Wahlbarkeit oder das Wahlverfahren verstof3en wurde und eine Berichtigung nicht
erfolgt ist, es sei denn, dass durch den Verstol3 das Wahlergebnis nicht geandert oder
beeinflusst werden konnte. Die Anfechtung hat aufschiebende Wirkung.

Mit freundlichen GrilRen



Anlage 10 zum Rundschreiben AZ 23.02 Nr. 881/6

Muster

Der Wahlvorstand
zur
Wahl der Mitarbeitervertretung
der/des ......ccoeeeviiiiiiiiiiiieeeeee

Herrn/Frau

Wahl der Mitarbeitervertretung
der/des ......ccccvveviiieiiiiiieee e ;
Wahlergebnis

Sehr geehrter Herr .........ooovvinneees :
Sehr geehrte Frau ..............cccco..... :

die wahlberechtigten Mitarbeiter und Mitarbeiterinnen der/des ............. haben Sie bei
(0 [T a1 o R durchgefuhrten Wahl zur Mitarbeitervertretung mit
............... Stimmen als Mitglied der Mitarbeitervertretung gewahlt.

Wir beglickwiinschen Sie zu dieser Wahl und wiinschen lhnen viel Freude in dem lhnen
Ubertragenen Amt.

Ihre Wahl zum Mitglied der Mitarbeitervertretung gilt als angenommen, wenn Sie nicht
innerhalb einer Woche, also bis spatestens .................... schriftlich gegeniiber dem
Wahlvorstand erklaren, dass Sie die Wahl ablehnen.

Mit freundlichen GrifRen
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Muster

Der Wahlvorstand
zur
Wahl der Mitarbeitervertretung
der/des .....cccoeeeviiiiiiiiiiiieeieee,

Wahl der Mitarbeitervertretung
der/des ......ccccvvvviviiiiiiieee e ;
Wahlergebnis

Sehr geehrter Herr ..., :
Sehr geehrte Frau ...........ccccceevvvvvennnnnns :

bei der Wahl zur Mitarbeitervertretung, der/des ..........ccccooveiiiiiiiiiiiiiiiiiiinnn am
............................. erreichten Sie mit ........... Stimmen leider nicht die zur Wahl als
Mitglied der Mitarbeitervertretung erforderliche Stimmenzabhl.

Nach 8§ 10 Abs. 4 der Wahlordnung zum Mitarbeitervertretungsgesetz riicken Sie im
Bedarfsfall als .................. Ersatzmitglied in die Mitarbeitervertretung ein.

Wir danken Ihnen fir Ihre Bereitschaft, sich zur Wahl in die Mitarbeitervertretung zur
Verfligung zu stellen und verbleiben.

Mit freundlichen GrifRen
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Meldung der Wahlergebnisse

Stempel der Dienststelle Datum

Landeskirchliche Mitarbeitervertretung

éireosfsr;?;gztfge - Meldung der Wahlergebnisse
bitte ausqgefillt zuriicksenden
Postfach 10 13 42 - — .
bis spatestens 9. Mai 2012

70012 Stuttgart

Wahlen zur Mitarbeitervertretung

der Kgde /Ges.Kigde, des Ki.DEZ. ......cciiiiiii i
(evtl. Bezeichnung des Distrikts bei Wahlgemeinschaft)

Rundschreiben des OKR vom 26. August 2011, AZ 23.02 zu Nr. 881/6

Wahlergebnis: Anzahl der wahlberechtigten Mitarbeiter und Mitarbeiterinnen laut

Waébhlerliste .............
Gewahltwurde am ........cccoveeveeieneenn.. 2012
Die MAV besteht aus ..........ccccceeeennen. Mitgliedern.
RV 40T £ 1 w4 =T 0 To [T
Name Vorname Berufsgruppe (MVG § 54 Abs.2)
Dienstanschrift Telefon
Privatanschrift Telefon
1. Stellvertret.
VOISHZENUAB(I) et et e e e e et ee e oo e e e et e e e e e et e e e e e e e seeeeesseieeeaas
Name Vorname Berufsgruppe (MVG § 54 Abs.2)
Dienstanschrift Telefon

Privatanschrift Telefon



2. Stellvertret.
Vorsitzende(r)

Beauftragte/r fur
Gleichstellung

Weiteres MAV-
Mitglied

Weiteres MAV-
Mitglied

Weiteres MAV-
Mitglied

Anlage 12 zum Rundschreiben AZ 23.02 Nr. 881/6

Privatanschrift

Telefon



Weiteres MAV-
Mitglied

Weiteres MAV-
Mitglied

Weiteres MAV-
Mitglied

Weiteres MAV-
Mitglied

Weiteres MAV-
Mitglied
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Privatanschrift

Telefon



Weiteres MAV-
Mitglied

Weiteres MAV-
Mitglied

Weiteres MAV-
Mitglied
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Privatanschrift

Telefon
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Falls entsprechende Wahlen stattgefunden haben:

Vertrauensperson der

Schwerbehinderten
Name Vorname Berufsgruppe (MVG § 54 Abs.2)
Dienstanschrift Telefon
Privatanschrift Telefon

Sprecher der

JUGENAVEIIEIUNG s e oo e e oot e ettt e e e r e e
Name Vorname Berufsgruppe (MVG § 54 Abs.2)
Dienstanschrift Telefon
Privatanschrift Telefon

Die Wahl der Mitarbeitervertretung hat nicht stattgefunden.
Bitte begriinden Sie, warum es zu keiner Wahl gekommen ist.

Mit freundlichen GrifRen

Der Wahlvorstand
Vorsitzender bzw. Vorsitzende



	Bestellung von Unterlagen für die Wahl 2012 der Mitarbeitervertretungen
	Wahlen zur Mitarbeitervertretung


